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mit der Saison 2019/20 liegt ein Jahr voller musika-
lischer Überraschungen vor Ihnen, Chor- und Ensemble-
musik, Klassiker und ungewöhnliche Kombinationen. 
Und in der Saison 2019/20 bildet die Neue Musik ein 
Band zwischen unsren Konzerten: so ist das große 
Requiem von B. A. Zimmermann im  Februar 2020 
nach über 35 Jahren erstmals in Stuttgart zu hören. Im 
im Juni 2019 kommt der Schweizer Komponist Beat 
Furrer nach Bad Cannstatt und unser internationaler 
Zyklus »Sommer! Orgel« wird sich im Sommer 2020 
dem - hierzulande kaum bekannten - französischen 
Komponisten Jean-Louis Florenz widmen. Außerdem 
bieten wir Ihnen wieder Kooperationskonzerte mit 
musikalischen Partnern an, lassen Sie sich auch in 
dieser Salons wieder von uns überraschen!

Ihr

Jörg-Hannes Hahn

	

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Freunde der »musik am 13.«,
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Internationaler Orgelzyklus 2019
»Passacaglia«

Sommer! Orgel

Spätgotische Stadtkirche Bad Cannstatt

Eintritt frei

Sonntag, 21.7.2019, 20.00 Uhr
Werke von Bach, Liszt, Reger | Jörg-Hannes Hahn

Sonntag, 28.7.2019, 20.00 Uhr
Werke von Muffat, Aubertin, Rheinberger | Jens Korndörfer Atlanta

Sonntag, 4.8.2019, 20.00 Uhr
Werke Bach, Liszt, Schumann, di Rosa | Giampaolo di Rosa Rom

Sonntag, 11.8.2019, 20.00 Uhr
Werke von Ligeti, Sturm, Reger | Martin Sturm Würzburg

So., 21. Juli - 8. September 2019, 20 Uhr

s o m m e r !  o r g e l
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Sonntag, 18.8.2019, 20.00 Uhr
Werke von Alain, Franck, David | Tobias Horn Stuttgart

Sonntag, 25.8.2019, 20.00 Uhr
Werke von Bach, Pachelbel, Schostakowitsch | Dariusz Bakowski-Kois Krakau

Sonntag, 1.9.2019, 20.00 Uhr
Programm: siehe Tagespresse | Preisträger des St. Albans-Orgelwettbewerbs

Sonntag, 8.9.2019, 20.00 Uhr
Werke von Kerll, Türk, Reger | Ursula Philippi Herrmannstadt

Mit freundlicher Unterstützung:

s o m m e r !  o r g e l
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Werke von Antonio Bertali,  
Johann Heinrich Schmelzer, 
und der Kaiser Ferdinand III., Leopold I., Joseph I., Karl VI.

Kai Wessel, Altus
ecco la musica
Konzeption und Leitung: 
Heike Hümmer, Matthias Sprinz

Einführung 19.15: Heike Hümmer

Veranstalter: Musik am Stuttgarter Hof

Karten zu 18 (12)  
über www.reservix.de, 01806/700 733
Abendkasse 20 (15)

Stadtkirche Stuttgart-Bad Cannstatt

Himmlisches vom Kaiser

Kompositionen der kaiserlichen 

Hofkapellmeister Bertali und 

Schmelzer sind im Stuttgarter Inven-

tar zahlreich vertreten. Die württem-

bergischen Herzöge wollten sich trotz 

großer Zwistigkeiten mit dem katholi-

schen Kaiser mit der Musik die Pracht 

aus Wien an Ihren Hof holen, Musik 

spielte bei den hochmusikalischen und 

sogar selbst komponierenden habsbur-

gischen Kaisern im Barock eine über-

aus große Rolle. ecco la musica läßt 

den kaiserlichen Glanz mit Komposi-

tionen der Kaiser selbst und aus deren 

Umfeld neu erstrahlen und entführt 

das Publikum mit einem abwechs-

lungsreichen Programm in der instru-

mentalen Besetzung mit Barockvioli-

nen, Viola da gamba, Barockposaune, 

Chitarrone und Orgel in das barocke 

Wien. 

g a s t k o n z e r t 

So., 22. September 2019, 20 Uhr
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Walter Braunfels 1882-1954
Präludien op. 33

Norbert von Hannenheim 1898-1945
Sonate für Klavier Nr. 3

Gabriel Iranyi *1946
Klavierzyklus II

Moritz Ernst, Klavier

Eintritt frei

Stadtkirche Stuttgart-Bad Cannstatt

Jüdische Klaviermusik  

des 20.Jahrhunderts

Drei der hier vorgestellten jüdi-

schen Komponisten wirkten in 

der ersten Hälfte des 20 Jahrhunderts 

und wurden auf vielfältige Weise  

Opfer der Zeitläufte.  Ins innere Exil 

getrieben, umgebracht, nach dem 

Ende der Nazizeit aber verkannt oder 

vergessen ist es Zeit, ihre qualitätvolle 

eigenständige Musik einer interessier-

ten Musiköffentlichkeit vorzustellen. 

Eine herausragende Persönlichkeit aus 

der Folgegeneration, Gabriel Iranyi, 

wusste moderne Einflüsse in eine ganz 

eigenständige und ganzheitlich beein-

druckende Klangwelt einzubeziehen.

Veranstalter: TouchPoint Stuttgart

g a s t k o n z e r t 

Sa., 6. Oktober 2019, 19 Uhr
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Eintritt frei

Bach-Motetten II

Einführung 19.15: Dominik Susteck

Johann Sebastian Bach 1685-1750 
Lobet den Herrn, alle Heiden BWV 230
Fürchte dich nicht BWV 228
Jesu, meine Freude BWV 227

Dominik Susteck *1977
Aus: Raumgestalten

Angela Metzger, Orgel
Heike Hümmer, Violone
cantus stuttgart
Jörg-Hannes Hahn, Leitung

Stadtkirche Stuttgart-Bad Cannstatt

Die Motetten gehören zu den be-

kanntesten Werken von Johann 

Sebastian Bach. Nach einem ersten 

Motetten-Konzert in der vergangenen 

Saison bringt der Cantus Stuttgart jetzt 

den Gesamtzyklus der sechs zum festen 

Werkstamm zählenden Kompositionen 

zum Abschluss. Wieder wird Bachs 

großartige Vokalmusik kontrastiert mit 

zeitgenössischen Orgelklängen. Dominik 

Susteck ist Organist an der Kölner 

Kunststation St. Peter. Sein neues Werk 

»Raumklänge« kann mit dramatischen 

Klangballungen und fantastischen 

Akkorden aufwarten.

M u s i k  a M  1 3 .

So., 13. Oktober 2019, 20 Uhr
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Maximilian Guth *1992
Lux perpetua
Eine Neuinterpretation von  
W. A. Mozarts Requiem KV 626
 
münchner knabenchor
Einstudierung: Ralf Ludewig
vocifer, Kammerchor des Evang. Stifts Tübingen
asambura-ensemble
Einstudierung: Maximilian Guth
Leitung: Frank Oidtmann

Einführung 16.15: Maximilian Guth
 
Veranstalter: Evangelisches Stift Tübingen

Chor und Orchester

Stadtkirche Stuttgart-Bad Cannstatt

Karten zu 15-25 (erm. -50%)  
über www.reservix.de, 01806/700 733

Die Neuinterpretation Lux perpe-

tua enwickelt neue Perspektiven 

aus Mozarts Originalkomposition und 

verarbeitet in ihrer musikalischen 

Vielschichtigkeit existentielle Fragen, 

die sich jenseits der kulturellen und 

religiösen Unterschiede jedem Men-

schen stellen. Textpassagen, die in der 

spätmittelalterlichen Tradition Buße, 

Demut und Furcht vor dem Jüngsten 

Gericht ins Zentrum der Totenmesse 

rücken, berühren in anderer Perspek-

tive existentielle menschliche Ängste, 

die immer noch hoch aktuell sind: die 

Angst vor der Vergänglichkeit des  

Lebens ist allgegenwärtig, als diffuse 

Schreckensvisionen über Klimawan-

del, Krieg und Terror. 

g a s t k o n z e r t 

So., 10. November 2019, 17 Uhr
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Ich gehe alle Sonntage um 12 Uhr 

zum Baron van Suiten – und da 

wird nichts gespiellt als Händl und 

Bach.  –  ich mach mir eben eine  

Collection von den bachischen Fugen«, 

schreibt Mozart im Frühjahr 1782 sei-

nem Vater. Die Begegnung mit der 

Fugen-Kunst Johann Sebastian Bachs 

war für Mozart überwältigend und 

richtungsweisend. Bei seinen Bearbei-

tungen Bachscher Klavierfugen suchte 

er für Streicher taugliche Vorlagen aus. 

Es grenzt an ein Wunder, wie er aus 

den schlichten Themen so großartige, 

atmende Musik machen konnte.

Wolfgang Amadeus Mozart 1756-1791
Streichquartette K 405, K 546 
nach Fugen von Johann Sebastian Bach
Texte zur Pogromnacht

Florian Link, Sprecher
lotus string quartet

Einführung 19.15: Dr. Michael Spors

Eintritt frei

Adagio und Fuge

Stadtkirche Stuttgart-Bad Cannstatt
  »

Mi., 13. November 2019, 20.00 Uhr

m u s i k  a m  1 3 .





|  15  |

Dass ausgerechnet das Requiem 

von Verdi zu einem der belieb-

testen Werke der Gattung wurde, darf 

verwundern, war der Komponist doch 

betont antiklerikal eingestellt. Er fand 

dennoch einen sehr persönlichen Zu-

gang zu dem jahrhundertealten liturgi-

schen Text. Der erfahrene Opernkom-

ponist, der menschliche Gefühle und 

dramatische Situationen überzeugend 

in Musik fassen konnte, schildert Trau-

er und Angst, aber auch Hoffnung und 

Zuversicht. Für reines Schlagwerk ge-

schrieben ist Carola Bauckholts Kom-

position – passend zu den Pauken-

schlägen des berühmten »Dies irae«.

Carola Bauckholt *1959
Der aufgefaltete Raum (EA)

Giuseppe Verdi 1813-1901
Messa da Requiem

Katharina Persicke, Sopran | Kate Allen, Mezzosopran
Koral Güvener, Tenor | Georg Gädker, Bass
bachchor stuttgart 
percussion ensemble stuttgart
staatsphilharmonie rheinland-pfalz
Jörg-Hannes Hahn, Leitung

Einführung 18.15: Martina Seeber

Karten zu 12-36 (-50% Kat. II-IV) 
über 0711 / 2 555 555, unter www.bachchor.com   
und an der Abendkasse

Konzert zum Ewigkeitssonntag

Lutherkirche Stuttgart-Bad Cannstatt
So., 24. 11. 2019, 19.00 Uhr

s o n d e r k o n z e r t  m u s i k  a m  1 3 .
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zum Mitsingen* und Mitspielen**
Ausschnitte aus den Teilen I-III und VI

stuttgarter hymnus-chorknaben
bachchor stuttgart
junges bachorchester stuttgart
Leitung: Rainer Homburg, Jörg-Hannes Hahn

* Bitte Noten mitbringen!
** Anmeldung bis 6.12. erbeten unter 0711/549973-75 
oder info@musik-am-13.de

Eintritt frei

SingAlong:  

Weihnachtsoratorium

Stadtkirche Stuttgart-Bad Cannstatt
Sing along« ist der englische Aus-

druck für Mitsingen: Was Helmuth 

Rilling in den 60er bis 90er Jahren mit 

seinen legendären Kantatengottes-

diensten in der Gedächtniskirche unter-

nahm, gab es in ähnlicher Weise in Hol-

land, den USA und London. Die Idee 

war hier, vielen Menschen Gelegenheit 

zum Mitsingen zu geben, bei großen 

oratorischen Werken, die viele Chor-

sänger mühevoll studieren, aber selten 

aufführen können. Die Idee ist einfach: 

Es gibt ein professionelles Orchester, 

Solisten und einen Chor und KEIN  

Publikum. Man könnte dies auch »ora-

torisch-sinfonische Hausmusik« nennen!

  »

Fr., 13. Dezember 2019, 19.00 Uhr

m u s i k  a m  1 3 .
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Es gehört inzwischen schon – das 

Wortspiel sei erlaubt – zum guten 

Ton, am letzten Adventswochenende 

die Aufführungen von Johann Sebasti-

an Bachs Weihnachtsoratorium in der 

Cannstatter Stadtkirche zu besuchen. 

Mit freudigen und berührenden  

Tönen wird hier die Weihnachtsge-

schichte nach Lukas erzählt. Ein  

erlesenes Solistenensemble musiziert 

zusammen mit Bachchor und Bach-

orchester Stuttgart an zwei Abenden 

alle sechs Kantaten. Zur festlichen 

Einstimmung erklingt das 3.  Branden-

burgische Konzert.

Johann Sebastian Bach 1685-1750
Konzert für Oboe d’amore und Streicher A-Dur  
BWV 1055 (nur 21.12.)
Weihnachtsoratorium BWV 248, Teile I-III (21.12.)  
und I, IV-VI (22.12.)

Gerlinde Sämann, Sopran
Sonja Koppelhuber, Alt
Andreas Post, Tenor
Uwe Schenker-Primus, Bass
bachchor stuttgart
bachorchester stuttgart 
Jörg-Hannes Hahn, Leitung

Karten zu 12-36 (-50% Kat. II-IV) und 
Kombikarte für beide Konzerte (-20%)  
über 0711 / 2 555 555, unter www.bachchor.com   
und an der Abendkasse

Weihnachtskonzerte I & II

Stadtkirche Stuttgart-Bad Cannstatt

Sa., 21. Dezember 2019, 19.00 Uhr

s o n d e r k o n z e r t  m u s i k  a m  1 3 .

So., 22. Dezember 2019, 17 Uhr
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Musik für zwei Trompeten und Orgel von
Antonio Vivaldi,  
Johann Sebastian Bach und  
Petr Eben
Orgelwerke zu Weihnachten und zum Jahreswechsel 

Christof Skupin, Alexander Kirn, Trompete
Jörg-Hannes Hahn, Orgel

Karten zu 15 (10)  
über 0711 / 2 555 555, unter www.bachchor.com   
und an der Abendkasse

Festliches Konzert  

zum Jahresschluss

Lutherkirche Stuttgart-Bad Cannstatt
Trompete und Orgel sind wie für-

einander geschaffen. Dies zeigt 

sich schon daran, dass es mehrere Orgel-

register gibt, die nach der Trompete 

benannt sind. Noch glanzvoller aber 

wird es, wenn zum majestätischen 

Klang der Orgel sich echte Trompeten 

mit ihrem strahlenden Ton gesellen. 

Zum Jahreswechsel erklingt festliche 

Barockmusik von nördlich und südlich 

der Alpen. Ein besonderes Juwel ist 

eines der Stücke aus Petr Ebens Zyk-

lus »Okna«, für das sich der tschechi-

sche Komponist von Glasfenstern 

Marc Chagalls inspirieren ließ.

g a s t k o n z e r t 

Di., 31. Dezember 2019, 22 Uhr
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Dass die Laute weit mehr kann als 

nur barocke Arien zu begleiten, 

beweisen die Solokompositionen von 

Silvius Leopold Weiss. Weiss war  

einer der produktivsten und bedeu-

tendsten Lautenisten der Musik- 

geschichte. Der Zeitgenosse von  

Johann Sebastian Bach soll diesen  

sogar zu einem Improvisations-Wett-

streit mit Fantasien und Fugen heraus-

gefordert haben. Für seinen Lauten- 

Abend hat Andreas Martin Werke 

ausgewählt, die über der kunstvollen 

Mehrstimmigkeit doch nie vergessen 

lassen, dass sie ihren Ursprung im 

Tanz haben.

Einführung 19.15: Andreas Martin

Eintritt frei

Silvius Leopold Weiss 1686-1750
Suite Nr. 34 in d
Suite Nr. 25 in g
Chaconne in g
Texte zum Weihnachtsfestkreis

Eckhard Schultz-Berg, Sprecher
Andreas Martin, Laute

Laute solo

Stadtkirche Stuttgart-Bad Cannstatt

m u s i k  a m  1 3 .

Mo., 13. Januar 2020, 20 Uhr





|  25  |

Zimmermanns Requiem umfasst 

politische Agitation, musikali-

sche Tradition und philosophische 

Reflexion. Das multimediale Werk 

vereint ein Sinfonieorchester, eine 

Jazz-Combo, Gesangssolisten, Spre-

cher, Tonbandeinspielungen und drei 

leistungsstarke Chöre. In der Auffüh-

rung unter Jörg-Hannes Hahn wirken 

gleich mehrere etablierte Stuttgarter 

Klangkörper zusammen. Die Musik 

endet mit dem verzweifelten Aufschrei 

aller Chöre »Dona nobis pacem«: »Gib 

uns Frieden«!

Bernd Alois Zimmermann 1918-1970 
Requiem für einen jungen Dichter (1967/1969)

Melanie Walz, Sopran
Uwe Schenker-Primus, Bariton, 
Rainer Wolf, Felix Heller, Sprecher
swr experimentalstudio
konzertchor darmstadt
Einstudierung: Wolfgang Seeliger
ensemble vocappella limburg
Einstudierung: Tristan Meister
bachchor stuttgart
stuttgarter philharmoniker
Leitung: Jörg-Hannes Hahn

Einführung 18.15 Uhr: Andreas Dorfner

Karten zu 12/28 (erm. -50%) 
über 0711 / 2 555 555, unter www.bachchor.com   
und an der Abendkasse

Zimmermann: Requiem 

Lutherkirche Stuttgart-Bad Cannstatt
So., 9. Februar 2020, 19.00 Uhr

s o n d e r k o n z e r t  m u s i k  a m  1 3 .
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Eintritt frei

Sopran und Gitarren

Einführung 19.15 Uhr: Tillmann Reinbeck

Hildegard von Bingen 1098-1179
Symphonia Harmoniæ cœlestium revelationum

José María Sánchez-Verdú *1968
Chanson (nach Josquin Desprez)

Martin Smolka *1959
Bashō

Mauricio Sotelo *1961
un mar de tierra blanca

Daisy Press, Sopran
aleph-gitarrenquartett

Stadtkirche Stuttgart-Bad Cannstatt
Auf der Grenze zum Hörbaren  

bewegt sich die Musik von José 

María Sánchez-Verdú. Gedämpfte 

Klänge und zarte Nuancen sind die 

Vorlieben von Martin Smolka. Mauricio 

Sotelo macht meteorologische Phäno-

mene zur Grundlage seiner Komposi-

tion. Keines der Werke ist älter als 

zehn Jahre. Die Neue-Musik-Experten 

des Aleph Gitarrenquartetts haben sich 

mit der Sopranistin Daisy Press zusam-

mengetan, die zugleich Spezialistin 

für die mittelalterlichen Gesänge der 

Hildegard von Bingen ist. Ein Pro-

gramm für Liebhaber der leisen Töne.

M u s i k  a M  1 3 .

Do., 13. Februar 2020, 20 Uhr





Stadtkirche Stuttgart-Bad Cannstatt
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2011 gründete Detlef Heusinger das 

Ensemble Experimental, ein inter-

nationales Solistenensemble für Mu-

sik mit Live-Elektronik. Jetzt geht das 

ENEX auf Zeitreise. Mit auf Reisen 

ist ein vor genau 100 Jahren erfundenes 

elektronisches Musikinstrument, das 

Theremin. Es erzeugt Töne, ohne dass 

man es berührt. Ungewöhnliche Klän-

ge und Rhythmen erzeugen Orgel und 

Klavier in der »Toccata« von Axel 

Ruoff.

Einführung 19.15 Uhr: Klaus Weber

Neue geistliche Musik

Detlef Heusinger *1956
Matthäus 344b - Zeitreise Z und Z1

Axel Ruoff *1957
Toccata für Klavier und Orgel

Karl-Friedrich Schäfer, Klavier
Klaus Weber, Orgel 
ein kinderchor
ensemble experimental freiburg
Jörg-Hannes Hahn, Leitung und Orgel

Eintritt frei

M u s i k  a M  1 3 .

Fr., 13. März 2020, 20 Uhr
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Johann Sebastian Bach 1685-1750
Jesus nahm zu sich die Zwölfe BWV 22

Georg Friedrich Händel 1685-1759
Der Messias - Teile II und III

Andrea Conangla, Sopran
Sabine Czinczel, Alt
Jo Holzwarth, Tenor
Nikolaus Fluck, Bass
bachchor stuttgart
bachorchester stuttgart
Jörg-Hannes Hahn, Leitung

Einführung 14.15: Raphael Rennicke 

Karten zu 12-36 (-50% Kat. II-IV) 
über 0711 / 2 555 555, unter www.bachchor.com   
und an der Abendkasse

Musik zur Sterbestunde Jesu

Lutherkirche Bad Cannstatt
Anstelle einer gängigen Passions-

vertonung kombiniert Jörg- 

Hannes Hahn Kompositionen der  

beiden barocken Meister Bach und 

Händel zu einem neuen Ganzen. Die 

Kantate von Bach konzentriert sich 

auf die Ankündigung der Leiden Jesu, 

die Teile II und III von Händels  

»Messias« handeln von der Passion 

und Auferstehung des Heilands, von 

der Erlösung der Welt und der  

Überwindung des Todes. So wird  

die österliche Botschaft neu erzählt 

und musikalisch reizvoll eingeklei-

det –  einschließlich des berühmten 

»Halleluja«-Chores.

s o n d e r k o n z e r t

Karfreitag, 10. April 2020, 15 Uhr
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Spätgotische Stadtkirche Stuttgart-Bad Cannstatt
Jeder Chorsänger weiß: Singen macht 

glücklich. Jede Orchestermusikerin 

kennt die Erfahrung: Zusammen 

macht das Spielen noch mehr Freude 

als allein. Beim gemeinsamen Musizie-

ren gibt es keine Gewinner oder Ver-

lierer, sondern für alle ein Erfolgser-

lebnis. Sie sind herzlich eingeladen 

mitzusingen und mitzuspielen, wenn 

Jörg-Hannes Hahn ausgewählte  

Chöre aus Händels »Messias« einstu-

diert und in einem festlichen Oster-

gottesdienst zur Aufführung bringt.  

Machen Sie mit? Wir freuen uns auf 

Ihre Anmeldung!

Chöre aus dem Händel’schen »Messias«  
zum Mitsingen und Mitspielen

Probe: Sonntag 12.4.2020, 8.30 Uhr
Anmeldung bis 6.4.2020 unter 0711/549973-75  
oder an info@musik-am-13.de

Gottesdienst zum Osterfest

g o t t e s d i e n s t

So., 12. April 2020, 10 Uhr
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Johann Sebastian Bach 1685-1750

Geistliche Lieder und Arien  
aus  Georg Christian Schemellis 
musikalischem Gesangbuch (1736)

Klaus Mertens, Bass
Ton Koopman, Cembalo und Orgel

Schemelli-Lieder

Stadtkirche Stuttgart-Bad Cannstatt
Für sein »Musicalisches Gesang-

buch« von 1736 konnte Georg 

Christian Schemelli unter anderem 

auch Johann Sebastian Bach als Mit-

arbeiter gewinnen. Ton Koopman,  

einer der profundesten Bach-Kenner 

unserer Zeit, hat die schönsten Lieder 

ausgewählt. An Orgel und Cembalo 

begleitet er Klaus Mertens, den welt-

weit einzigen Sänger, der das gesamte 

Vokalwerk Bachs aufgeführt und, mit 

Koopman, auch eingespielt hat. Zu 

hören sind innige Seelen- und Erbau-

ungslieder, darunter so bekannte wie 

»Vergiss mein nicht« oder »Komm,  

süßer Tod«.

Eintritt frei

Einführung 19.15 Uhr: Dagmar Munck

m u s i k  a m  1 3 .

Mi., 13. Mai 2020, 20 Uhr
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Eintritt frei 

Der Komponist im Gespräch
Beat Furrer *1954
Stimme – allein
Spazio immergente I
Psalm

Johanna Zimmer, Sopran
Pascal Zurek, Bariton
Andrew Digby, Posaune
cantus stuttgart
Jörg-Hannes Hahn, Leitung
Björn Gottstein, Moderation

Stadtkirche Stuttgart-Bad Cannstatt 

17. Komponistenportrait 

Das Komponieren würde mich 

nicht mehr interessieren, wenn 

ich das Gefühl hätte, ich würde ein 

schon erprobtes Konzept reproduzie-

ren und nicht einen Schritt weiter  

gehen.« Beat Furrer ist einer der be-

deutendsten Komponisten der Gegen-

wart. Sein Œuvre, 2018 mit dem  

renommierten Ernst-von-Siemens-

Musikpreis ausgezeichnet, beein-

druckt durch Vielfalt und klangliche 

Raffinesse, sein Einfluss auf jüngere 

Komponisten und Interpreten ist 

enorm. Im Gespräch mit SWR-Re-

dakteur Björn Gottstein gibt er Aus-

kunft über sein Schaffen.

  »

Sa., 13. Juni 2020, 20 Uhr

m u s i k  a m  1 3 .
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Die Messe von Frank Martin ent-

stand zunächst als privates 

Glaubensbekenntnis. Zum Glück ent-

schied sich der Komponist jedoch, sein 

Geheimnis zu teilen. Seine Messe wur-

de zu einem der eindrucksvollsten 

Werke des 20. Jahrhunderts für Chor a 

cappella. Auf bis zu 16 Einzelstimmen 

wird der Chorklang aufgefächert – wie 

auch im »Psalm« von Heinz Holliger 

nach einem Gedicht Paul Celans. 

Klang kann sich hier aber kaum mehr 

entfalten. Vornehmlich aus Konso-

nanten entsteht – so Clytus Gottwald 

– ein »Lobgesang mit durchschnittener 

Kehle«.

Eintritt frei

Heinz Holliger *1939
Psalm

Frank Martin 1890-1974
Messe für Doppelchor

Arthur Honegger 1882-1955
Fuge fis-moll, Choral d-moll

cantus stuttgart
Jörg-Hannes Hahn, Leitung und Orgel

Chor a cappella

Lutherkirche Bad Cannstatt

M u s i k  a M  1 3 .

Mo., 13. Juli 2020, 20 Uhr
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Spätgotische Stadtkirche Stuttgart-Bad Cannstatt

Sommer! Orgel

Internationaler Orgelzyklus 2020 
Orgelwerke von Jean-Louis Florentz 1947-2004  

Jean-Louis Florentz war Komponist, 

Naturwissenschaftler, Ethnologe 

und Mystiker. Seine Forschungen auf 

dem afrikanischen Kontinent und zur 

Kommunikation von Vögeln hinterlie-

ßen ihre Spuren in seivnen Kompositi-

onen. Er nutzt die Möglichkeiten der 

Orgel auf neuartige Weise und ent-

lockt ihr Klänge, die manchmal auch 

an elektronische Instrumente oder an 

Sphärenmusik denken lassen. Zu  

entdecken ist eines der originellsten 

und bemerkenswertesten Œuvres für  

Orgel, das außerhalb Frankreichs so 

gut wie unbekannt ist.

v o r s c h a u

So., 26. Juli - 6. September 2020, 20 Uhr





musik am 13. 
KMD Prof. Jörg-Hannes Hahn  
Wilhelmstraße 8, D-70372 Stuttgart  
Telefon 0711/54 99 73-75, Telefax 0711/54 99 73-78  
info@musik-am-13.de, www.musik-am-13.de

Petra Heinze PR: virales Marketing 

Kartenvorverkauf:  
Easy-Ticket 0711 / 2 555 555, www.easyticket.de, 
Kron-Apotheke 0711 / 56 55 02 und bei bundesweit allen Vorverkaufsstellen  

Spendenkonto:  
Evang. Gesamtkirchengemeinde Bad Cannstatt:  
DE03 6005 0101 0002 0823 01, BIC: SOLADEST600

Die Stadtkirche, Marktplatz 1, 70372 Stuttgart erreichen Sie so:  
      1-3 Bad Cannstatt         1, 2, 13, 19 Wilhelmsplatz, 14 Rosensteinbrücke 
        X1, 52, 55, 56 Wilhelmsplatz,       Parkhaus Mühlgrün  

Die Lutherkirche, Martin-Luther-Straße 54, 70372 Stuttgart erreichen Sie: 
      1-3 Bad Cannstatt         1, 13 Uff-Kirchhof 
        X1, 52, 55, 56 Wilhelmsplatz 
Bitte reisen Sie nach Möglichkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln an!

I m p r e s s u m


